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LEHRE  
SWS SE DOZENTEN 

Bachelorstudium: Pflichtbereich 
Wirtschaftswisschenschaftliche Grundlagen / Holzmarktlehre VL. 4 WS Möhring, Gerst, Ohrmann 

Wirtschaftswisschenschaftliche Grundlagen / Holzmarktlehre Tutorium 2 WS Gerst, Ohrmann 

Forstliche Betriebswirtschaftslehre VL. 5 SS Möhring, Wilhelm 

Excel-Tutorium BWL Tutorium 2 SS Ohrmann 

Präsentation wissenschaftl. Arbeiten Seminar  SS Möhring 

Repetitorium VWL und BWL Tutorium 2 WS Gerst 

 Waldwachstum u. Forsteinrichtung VL. 2 WS v. Bodelschwingh 

Waldwachstum u. Forsteinrichtung Tutorium 1,25 WS v. Bodelschwingh 

     

Bachelorstudium: Wahlpflichtbereich     

Betriebsanalyse VL/Üb./Exk 2 SS 
Möhring, v. Finckenstein, v. Bodel-
schwingh, Wilhelm 

Praxis forstbetriebliches Rechnungswesen und Waldbewer-
tung 

VL. u. Üb. 2 SS 
Möhring, v. Bodelschwingh, v. Finckens-
tein, Wilhelm 

Anwendungsorientiertes Projekt Projekt 2 SS Ohrmann, v. Bodelschwingh 

 

Masterstudium: Forstbetrieb u. Waldnutzung 

Betriebswirtschaftliche Planungs- und Entscheidungsmetho-
den 

VL. u. Üb. 2 WS Möhring, Kleinschmit 

MS  Excel als Hilfsmittel zur Lösung forstbetrieblicher Pla-
nungsprobleme 

Turorium 2 WS Gerst, Husmann 

Forstl. Management und Forstverwaltungslehre VL. 2 WS Möhring, v. Wedel, Gutsche, Kindler 

Optimierungsmethoden in der Forstplanung VL. ü. Üb. 1 SS Husmann 

Spezifika der Waldbewertung VL. 1 WS Möhring, Gerst, Wilhelm 

Wirtschaftsprobleme des Waldbaus Seminar 2 SS Möhring, Wilhelm 

Moderne Managementmethoden Seminar 2 SS 
Möhring, Schmidt-Langenhorst, Gut-
sche, Ohrmann, Straubinger 

Märkte der Forst- und Holzwirtschaft VL. u. Üb. 2 WS Dieter 

Forstl. Betriebs- und Forschungspraktikum Praktikum  WS/SS Möhring, Gutsche, Kindler 

Waldökosystemmanagement Projekt 2 WS Möhring, Wilhelm, v. Bodelschwingh 

Vertiefung Waldwachstum und Forsteinrichtung VL. 2 SS Leefken 

 

Masterstudium: Holzbiologie u. -technologie 
Märkte der Forst- und Holzwirtschaft VL. u. Üb. 2 WS Dieter 

Betriebswirtschaftliche Planungs- und Entscheidungsmetho-
den 

VL. u. Üb. 2 WS Möhring, Kleinschmit 

 

Masterstudium: Waldökosystemanalyse und Informationsverarbeitung 
Optimierungsmethoden in der Forstplanung VL. ü. Üb. 1 SS Husmann 

Betriebswirtschaftliche Planungs- und Entscheidungsmetho-
den 

VL. u. Üb. 2 WS Möhring, Kleinschmit 

Forstl. Management und Forstverwaltungslehre VL. 2 WS Möhring, v. Wedel, Gutsche, Kindler 

 

Masterstudium: Tropical and International Forestry 
International forest economics Vl. u. Üb. 2 WS Olschewski, Gerst 

Development of a forest region Projekt 1 WS Gerst; Möhring 

Forestry in Germany Seminar 0,5 SS Kindler 

Project planning and evaluation VL. 1 SS van Tuyll, Kindler 

Promotionsstudium 

 

 

Doktoranden-Kolloquium Forstökonomie Kolloqu. 2 WS/SS Möhring, Dieter 
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FORSCHUNG  

BODELSCHWINGH H. V.: Umsetzung des Konzepts der „Ökonomie der Ökosystemdienstleis-
tungen“ im Rahmen der Forsteinrichtung bei HESSEN-FORST 

Die Konzepte der „Ökonomie der Ökosystemdienstleistungen“ haben in den letzten Jahren 
verstärkt Einzug in die internationale und nationale Naturschutzpolitik gehalten. Auf die Forst-
wirtschaft haben diese allerdings bisher noch wenig Einfluss bei der Erfassung und Planung 
der vielfältigen Leistungen von Forstbetrieben genommen: Die forstwissenschaftliche For-
schung beschäftigt sich zwar bereits seit längere Zeit mit Waldfunktionen und deren Bereitstel-
lung, Kartierung oder auch Bewertung; zu den Konzepten der Ökosystemdienstleistungen gibt 
es einige begriffliche und konzeptionelle Unterschiede. Ziel eines Forschungs- und Entwick-
lungsprojektes in Zusammenarbeit mit dem Landesbetrieb HESSEN-FORST ist es,  das Kon-
zept der „Ökonomie der Ökosystemdienstleistungen“ in Forsteinrichtungsprozesse einzubinden 
und darüber auch die Komptabilität dieser Systeme zu prüfen. Dabei liegt der Focus auf der Er-
fassung und Beschreibung von Leistungen auf der Ebene von Einzelbeständen, die klassi-
scherweise die kleinste Beschreibungseinheit und damit das „Grundgerüst“ der Forsteinrich-
tung darstellen. Ziel des Projektes ist es zu prüfen, welche Inhalte der Forsteinrichtung für die 
Beschreibung verschiedener Leistungen geeignet sind und wie sich diese Erkenntnisse in 
Forsteinrichtungsprozesse einbinden lassen. 

BOCKUM K. V.: Erfolgsfaktoren forstlicher Investitionen 

Ziel der Untersuchungen ist es, Erfolgsfaktoren internationaler forstlicher Investitionen zu ermit-
teln und Risiken entsprechender zukünftiger Investitionen abzubilden. Grundlage dieser Arbeit 
ist eine Rentabilitätsanalyse ausgewählter Forstinvestitionen einschließlich einer vorherigen 
gründlichen Aufarbeitung der Literatur zum Thema Wald als Vermögensobjekt und Kapitalan-
lage. Konkrete, vergleichende Anwendung auf Rümänien und USA. 

GERST J.: Weichlaubhölzer – ungenutztes Rohstoffpotential!? 

Die Ergebnisse der Bundeswaldinventur II (BWI II) haben gezeigt, dass besonders in den 
Norddeutschen Bundesländern ein erheblicher Vorrat an Weichlaubhölzern (ALN) stockt und 
dieses Potential bisher kaum genutzt wird. In dem Verbundprojekt sollen die tatsächlich nutz-
baren Potentiale an ALN in Nordwestdeutschland abgeschätz und nachhaltige Anbau-, Pflege- 
und Verwertungskozepte für diese Baumart entwickelt werden. Mit Blick auf die o. a. Baumar-
tengruppe beschäftigt sich das forstbetriebswirtschaftliche Arbeitspaket insbesondere mit der 
Analyse der Hemmnisse der „Mobilisierung“ der durch die BWI (oder auch der Betriebsinventu-
ren in den Landesforsten etc.) aufgedeckten Rohholzpotentiale. Ziel ist außerdem die Bestim-
mung erfolgsrelevanter Einflussfaktoren durch Analyse der derzeitigen Kosten-, Erlös- und 
Verwertungsverhältnisse bei Weichlaubhölzern sowie die Entwicklung von Produktionsstrate-
gien von Weichlaubhölzern auf Waldflächen. 

GUTSCHE C.: Entwicklung eines Marketingkonzeptes am Beispiel des Landesbetriebes HES-
SEN-FORST 

Ziel des Forschungsvorhabens ist es, ein umfassendes Marketingkonzept am Beispiel des 
Landesbetriebes Hessen-Forst. Neben den inhaltlichen Aspekten der Marketingkonzeption 
werden besonders die Verfahren zur Festlegung einer auf die forstbetrieblichen Besonderhei-
ten abgestimmten Marketingkonzeption untersucht. Brennholz und Jagd dienen hier als bei-
spielhafte Geschäftsfelder bzw. Produkte Dazu wird die Ausgangslage (Unternehmens- und 
Umweltanalyse zur Identifikation der Unternehmensziele, Bedürfnisse, Umweltbedingungen, 
Kunden, Auftraggeber,  Anspruchsgruppen etc.) analysiert und gleichzeitig wird eine Inventur 
der zur Zeit üblichen oder naheliegenden Aufgabenfelder durchgeführt, um Marketing-Ziele 
und Marketingstrategien zu definieren. Den verschiedenen Geschäftsfeldern werden mögliche 
Marketinginstrumente der Produktpolitik, Distributionspolitik, Konditionspolitik und Kommunika-
tionspolitik zugeordnet. Im Anschluss wird ein Marketing-Mix für die verschieden Geschäftsfel-
der sowie ggf. Vorschläge für marktfähige Produkte entwickelt. Es sollen dabei auch die Chan-
cen und Risiken sowohl  in monetärer Hinsicht als auch im Hinblick auf Wettbewerbsfähig-
keit/Marktstellung analysiert und bewertet werden. Die Analyse soll auch betriebsinterne As-
pekte (bspw. Prozessgestaltung, Organisationsstabilität bzw. -anpassung, Ertrags- und Auf-
wandstruktur, Kompetenzkongruenz bzw. -entwicklung) umfassen. Auf dieser Grundlage sollen 
Vorschläge und Empfehlungen für ein zielgruppenspezifisches Marketing abgeleitet werden, 
die einen Beitrag zur strategischen Planung für Forstbetriebe zur Steigerung der Erträge be-
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sonders aus Nichtholzprodukten liefern. Damit soll der Sicherung der ökonomischen Nachhal-
tigkeit der Forstbetriebe Rechnung getragen werden. 

 

KINDLER, E.: Erfassung, Bewertung und Dokumentation der Gemeinwohlleistungen der Nie-
dersächsischen Landesforsten 

Das niedersächsische Landeswaldgesetz stellt fest, dass der Landeswald zum Wohl der All-
gemeinheit zu bewirtschaften ist. Die durch den Wald und die Forstwirtschaft erbrachten Leis-
tungen sind sehr vielfältig und ein Management, das all diesen Funktionen gerecht werden soll, 
entsprechend komplex. Viele der Aspekte, die heute häufig zu den Gemeinwohlleistungen ge-
zählt werden, wie der Schutz der Biodiversität, sind darüber hinaus nur schwer mess- und 
quantifizierbar. Ziel des Projekts ist es daher die gesetzliche Gemeinwohlverpflichtung für die 
Bewirtschaftung des Landeswaldes aus betrieblicher Sicht zu konkretisieren, geeignete Indika-
toren zu identifizieren und bestimmte Leistungen wo möglich zu bewerten. 

KLEINSCHMIT C.: Bestimmung der optimalen Aufarbeitungsintensität von Buchenkronen auf 
Basis der Grenzkostenanalyse 

Im Rahmen des Verbundprojektes „Bioenergie stärken (BEST)“ ist das Ziel regional angepass-
te Konzepte und innovative Systemlösungen zur Produktion von Biomasse zu entwickeln und 
im Hinblick auf ökologische und ökonomische Auswirkungen zu bewerten. Dabei steht die Ab-
schätzung der potentiellen Wald-Energieholzmassen für die zwei von der Baumart Buche do-
minierten Untersuchungsregionen als Basis für die daraus zu entwickelnden Konzepte im be-
sonderen Focus. Ziel der eigenen Forschungsarbeit ist es die ökonomischen Grenzen der Auf-
arbeitung (Aufarbeitungsintensität) von Scheitholz bei verschiedenen Buchenkronentypen, un-
terschiedlichen Aufarbeitungsverfahren sowie variablen Kosten-Erlös-Verhältnissen auf Basis 
der Grenzkostenanalyse herauszuarbeiten, wodurch eine Abschätzung der Energieholzmassen 
auf ökonomischer Grundlage ermöglicht wird. Zusätzlich sollen über eine Prozessanalyse die 
Kostentreiber bei hochmechanisierten Holzernte in Buchenbeständen identifiziert und quantifi-
ziert werden. Darauf aufbauend soll ein Modell entwickelt werden, mit dem auch auf Betriebs-
ebene in Verbindung mit Forsteinrichtungsinformationen Scheitholzmassen geschätzt werden 
können.  

KONRAD W.: Gründung eines Dienstleistungsunternehmens im Bereich der Baumpflege  

Bäume im städtischen Bereich erfreuen sich aufgrund ihrer Wohlfahrtswirkungen großer Be-
liebtheit. Im Zusammenhang mit dieser Wertschätzung besteht auch ein Bedarf an einer um-
fassenden fachlich kompetenten Betreuung dieser Baumbestände bzw. Einzelbäume. Für die 
Absolventen der forstlichen Hochschulen bietet sich hier eine Möglichkeit, das erworbene 
Fachwissen konkret über die Gründung eines Dienstleistungsunternehmens den Nachfragern 
solcher Dienstleistungen zur Verfügung zu stellen. Ziel der Forschungsarbeit ist es, die be-
triebswirtschaftlichen Kenntnisse und Rahmenbedingungen herauszuarbeiten, welche für eine 
erfolgreiche Gründung eines Unternehmens im Bereich der Baumpflege benötigt werden. 

MÖHRING B., WILHELM S.: Untersuchungen im Rahmen des Betriebsvergleiches Westfalen-
Lippe 

In diesem Projekt werden betriebswirtschaftliche Kennziffern des forstlichen Betriebsverglei-
ches in Westfalen-Lippe untersucht und diese Daten für aktuelle Forschungsaspekte aufbe-
reitet. Das vielfältige Datenmaterial ermöglicht es, die jeweils aktuellen Betriebszustände zu 
beschreiben und Einblicke in die in der Vergangenheit relevanten betrieblichen Einflußfaktoren 
zu gewinnen. 

MÖHRING B. UND MITARBEITER: Durchführung eines Betriebsvergleichs für Forstbetriebe in 
den neuen Bundesländern (in Kooperation mit dem Betriebswirtschaftlichen Büro 
Göttingen) 

Ziele des Projektes: A) Intern: Ziel ist es, für die neu gebildeten Forstbetriebe ein langfristig an-
gelegtes System mit einheitlicher und praxisbezogener Methodik zur Durchführung eines Be-
triebsvergleiches anhand bestimmter, zeitnah ermittelter Kennzahlen zu entwickeln, das als 
Teil des innerbetrieblichen Controlling zu verstehen ist. B) Extern: Der Betriebsvergleich hat 
auch wichtigen Informationscharakter nach außen. So gibt er einen verlässlichen Überblick 
über die betriebswirtschaftliche Situation verschiedener Betriebstypen, die auf gesetzlich fixier-
ter Basis privatisiert wurden. 
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MÖLLMANN, T.: DSS-RISKMAN - ENTSCHEIDUNGSUNTERSTÜTZUNG ZUR VERTEILUNG UND BE-

GRENZUNG VON RISIKEN FÜR DIE FORSTWIRTSCHAFT VOR DEM HINTERGRUND DES KLIMA-

WANDELS –ÖKONOMISCHE BEWERTUNG DER RISIKEN 

Dem Risikomanagement, also einem planvollen Umgang mit betrieblichen Risiken, kommt in 
der Forstwirtschaft allein schon auf Grund der Naturabhängigkeit und Langfristigkeit der Pro-
duktion eine große Bedeutung zu, die angesichts des erwarteten Klimawandels noch deutlich 
zunehmen wird. Das Risikomanagement zielt darauf ab, die Risiken systematisch zu analysie-
ren und sowohl in ihren Eintrittswahrscheinlichkeiten als auch im erwarteten Schadensausmaß 
zu quantifizieren und darauf aufbauend Empfehlungen zum Umgang mit Risiken (zur Risiko-
steuerung) zu entwickeln. Im Sinne dieser Zielsetzung erfolgt auf der Basis der von den ande-
ren Teilprojekten für verschiedene Hauptbaumarten und waldbauliche Systeme ermittelten 
standort- und klimaabhängigen Schadenseintrittswahrscheinlichkeiten eine betriebswirtschaftli-
che Bewertung der Risiken. 

OHRMANN S.: Untersuchungen zum nachhaltigen Landmanagement im Norddeutschen Tief-
land unter sich ändernden ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen (Verbundprojekt „NaLaMa-nT“) 

Die anhaltende Globalisierung der Märkte und auch der Klimawandel stellen die Forstwirtschaft 
schon gegenwärtig vor große Herausforderungen: Sie führen zu gravierenden Veränderungen 
u.a. der Produktionsgrundlagen sowie der Produktions- und Absatzrisiken und somit auch der 
Ertragsaussichten. Vor dem Hintergrund der gegenwärtigen und sich zukünftig vielfältig än-
dernden ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen sollen am 
Beispiel von vier Modellregionen Wissens- und Entscheidungsgrundlagen für ein innovatives, 
nachhaltiges Landmanagement erarbeitet und Zukunftsperspektiven für ländliche Räume auf-
gezeigt werden.  
Spezielles Ziel der forstökonomischen Untersuchungen in diesem Projekt ist es, die betriebs-
wirtschaftliche Situation und die Erfolgsfaktoren der Forstwirtschaft in den Regionen Diepholz, 
Uelzen, Fläming und Oder-Spree zu identifizieren und umfassend zu analysieren. In 
Szenarioanalysen mit veränderlichen Rahmenbedingungen werden auf dieser Basis forstliche 
Handlungsempfehlungen für die Praxis erarbeitet und überregional aussagefähige, ökonomi-
sche Nachhaltigkeitsindikatoren abgeleitet. Diese Empfehlungen und Indikatoren sollen regio-
nalen und überregionalen Entscheidungsträgern als strategische Planungs- und Entschei-
dungshilfen dienlich sein.  

Wilhelm, S.: Analyse der ökonomischen Bedeutung von Nadelholz für Forstbetriebe 

Im Rahmen des Verbundprojektes "Sicherung der Nadelrohholzversorgung in Norddeutsch-
land" ist es das Ziel, die ökonomische Grundlage vieler Forstbetriebe zu erhalten bzw. zu ver-
bessern und in der Gesellschaft das Bewusstsein für die volkswirtschaftliche (Wertschöpfung, 
Arbeitsplätze) und ökologische Bedeutung (Kohlenstoffspeicherung, Risikoverteilung) ange-
messener Nadelbaumanteile in deutschen Wäldern zu stärken. 
Das eigene Ziel der Forschungsarbeit ist es, die Bedeutung des Nadelholzes für die Ertragsla-
ge der Forstbetriebe aufzuzeigen. Im Rahmen des Projektes erfolgt eine vergleichende Analy-
se der betrieblichen Ertrags- und Aufwandsverhältnisse der Hauptbaumarten auf der Basis von 
Betriebsergebnissen. Die baumartenbezogenen Wirtschaftsergebnisse sind Grundlage für die 
klassische Reinertragskalkulation. Ausgehend von diesen Daten werden mit Hilfe dynamischer 
Betriebssimulationsmodelle- und Bewertungsmodelle veränderte waldbauliche Strategien aus 
betrieblicher Perspektive ökonomisch bewertet. Insbesondere die Auswirkungen auf die be-
trieblichen Zielgrößen Erfolg, Liquidität, Flexibilität und Stabilität bzw. Risikoarmut unter den 
Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit werden untersuch.  
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